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Wien , 22 . Eai 1941

Sied « « röffnung des Kindere -rholungshoims der Stadt Wien in ; j

San Pelagio

GauJugendamt in der Hauptabteilung V , Volksgesundheit und
Folitswohlf ahrt , der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien widmet
der Erholungsfürsorge für bedürftige Kinder seine besondere Aufmerk¬
samkeit . Die Erholungsfürsorge setzt aber nicht erst ein , wenn dies
gesundheitliche Mängel eines Kindes unbedingt erfordern , sondern sie
v/ird hauptsächlich als vorbeugende Maßnahme getroffen , um den Körper
schwächlicher Kinder gegen den Einfluß von Krankheiten widerstands¬
fähiger zu machen . Zur Erholungsversendung werden in erster Linie

Kinder der arbeitenden Volksgenossen herangezogen , die ihrer
Familie einen Erholungsaufenthalt aus eigenen Mitteln nicht gewähren
können.

#
Lie Binder werden durch die BezirksJugendämter unter Kithilf©

d '-' -r Arzte der Gesundheitsämter erfaßt . Die Krankenkassen beteiligen
° ic fl hervorragender Weise an den Kosten . Bas GauJugendamt . ent-
sendet im Jahre 1941 rund 60Q .C Kinder in neun Erholungsheime . Von
diesen Heimen sind vier ganzjährig in Betrieb , vier über eine durch-
ö C fl n "7 4'1 "1 * l r/ •-mene heit Voxi fünf bis sechs Monaten und ein Heim 'wird als
A .Lnaortap -sser '- olungsete -t -t ® geführt, . Diese sowie zwei Erholungahei-
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m befinden sich innerhalb großer Parkanlagen in Randgebiete von
.i3 e .ii , 2 w e i axc iiu & in herrlicher Lage in den Voralpen Niederdonaus,
einee in nächster Nahe dar Gebirgeweit in Oberdonau und eines in
den Hochalpen . Für erholungsbedürf 'tige Kinder , deren geeundheit-
liehe Stärkung nur durch Seeluft erreicht werden kann , besitzt die
Gemeindeverwaltung ein eigenes Kind - rheim in San I e 1 a g i o
bei Rovigno am o crano . e des Acriatisehen Leeres , in das nun a b
J u .n i w 1 e de r Kinder r eg e 1 in ä ßrig z u r B r
hol u n g versendet werden.

In sämtlichen Erholungsheimen wird das Hauptgewicht darauf
gelegt , dar die nInder durch eine kräftig ' ® und reichliche Kos t vor
allem körperlich ge kr cf tigt werden . Bie Gewichtszunahmen belegen

sich , in der durchschniitlichen Höhe von 2 bis 4 Kilogramm ; Bis
Luftveränderung und die Betätigung bei Spiel und Sport tragen zur
gesundheitlichen Stärkung wesentlich bei . Von dem Künsche beseelt
jedes Kiener Kind , dessen Angehörige die nötigen Kittel nicht auf-
oringen können , einem Erholungsaufenthalt zuzuführen,

'
beut die Ge ~~

meino . evcrwaltung olesen S . cig der Erholungsfürsorge aus,
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Bio Stadt Wien ehrt neunzigjährige

Kürzlich vollendeten die Wienerinnen Katharina Krames , 17 . ,
Hc3.blinggs .see 12 und Karls fencl , 21 . , Angererstraße 11 ihr 90.
■uebensjjahr . Glückwunschschreiben des Bürgermeisters rh .. W „ Junp
und Geburtstagsgab « der Stadt Wien brachten die Verbundenheit der
Stadtgemeinschaft mit ihren ältesten Bewohnern zum Ausdruck.
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